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Druck und Verlas.
Ph . Dernbach , Dotzheim.
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Amts-Nlatt. Hömergafrs: 14.

Beilage : Sielt. iHuffi. UnterHaWongs- Blätfcr
Außerdem viele andere Sonder - Beilaoe n vric Fahrpläne ufw

Crfchei nt* ^ Mittwochs und Samstags.
Bezugspreis ' mm«SS * ., Pf bei Abholung, !

i Pf bez fflk rr,»(<Mrtltd) oder vierteljÄhrlidi durch alle *
l <,̂ ^ l£ Po',unl,al,€n ‘ Be Heilungen  werden jederzeit in der I
| ömuaflsftelk , durd. die Cräger und PoHbofen enfgegengenommen f

Kummsr 18.

Anzeig en - Prei ^e: »e Hat—rfpttaae Pt#tzec
Raum IS Pf., im RelctertnewfeilM Pf . ganze, Mb
viertel Seiten, durchlaufend, nach betonterer l
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen1
Als besondere Vergünstigung für Händige Bezieher:
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. — Anzei
an den Crfdieinungstflgen bis mittags 12 Uhr aufge

-o~

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachnuq

Auf Grund kriegsministerieller Verfügung mußten
sämtliche bisher ausgeliehenen Pferde zurückgezogen
werden.

Nach Durchmusterung aller Militärpferde wird
den berittenen Truppenteilen für die Folgezeit nur
ein zum Dienst äußerst notwendiger Bestand be¬
lassen . Infolgedessen ist die Abgabe von Leihpfer¬
den in größerer Zahl in Zukunft ausgeschlossen.

Die bei den Truppenteilen nicht erforderlichen
und nicht kriegsverwendungsfühigen Pferde werden
durch käufliche Abgaben dem Erwerbsleben Ange¬
führt . Liese Pferde werden mit Kreuzbrand ver¬
sehen und sind fortan von Aushebungen grundsätz¬
lich ausgenommen.

Die käufliche Abgabe erfolgt durch die Land¬
wirtschaftskammern auf dem Wege der Verlosung.
Der Preis ist äußerst gering bemessen und beträgt
im Höchstfälle nur M . 1000 .— , sodaß auch weniger
bemittelte Bewerber in die Lage versetzt sind , sich
ein Pferd zu kaufen.

Anträge auf Zulassung zur Verlosung sind
durch Vermittlung der örtlichen Wirtschaftsausschüsse
auf dem vorgeschriebenen Formular an die zustän¬
dige Landwirtschaftskammer zu richten.

Allen Landwirten , denen es an Gespannkräften
fehlt , » ird dringend empfohlen , die z . Zt . gebotene
günstige Gelegenheit zum Erwerb von Pferden
möglichst unverzüglich auszunützen , da die Zahl der
augenblicklich zum Verkauf stehenden Pferde groß
und der Preis mäßig ist. Nach der Verteilung
dieser ! , u . Pferde sind käufliche Abgaben in größerer
Zahl in absehbarer Zeit nicht mehr zu erwarten,
auch können Leihpferde allgemein nicht mehr aus¬
gegeben werden.

Die Ausgabe von Leihpferden wird vielmehr
infolge der auf ein Mindestmaß bei den Truppen¬
teilen verringerten Pferdebestände auf ganz verein¬
zelte und außerordentlich dringende Notfälle be¬
schränkt und kann auch hier stets nur auf kurze
Zeit erfolgen.

Gesuche um Abgabe von Leihpferden sind nur
durch die örtlichen Wirtschaftsausschüsse an die bis-
her zuständigen Leihpferd -Vermittlungsstellen zu

Sämsrsg , den 2 . iflärz W8 !8.

richten . Die Vermittlungsstellen werden die Ge
suche begutachten und an das Kriegswirischafsamt
weitersenden , das in jedemEinzelfaÜ die endgültige
Entscheidung trifft . Eine Berücksichtigung wird nur
in den seltensten Fällen möglich sein

Jedes Gesuch muß - außer den bisher ver
langten Angaben über Größe der Anbaufläche , vor
handene Gespannkräfte usw . — die beglaubigte Er¬
klärung enthalten , weshalb es dem Antragsteller
nicht möglich war , die notwendigen Gespannkräfte
durch Kauf oder Nachbarhilfe zu erhalten.

„ Besonders wiro darauf aufmerksam gemacht,
daß aus die Einhaltung des vorgeschriebenen In¬
stanzenwegs und der sonst gestellten Bedingungen
streng geachtet wird . Persönliche Vorsprache von
Landwirten bei dem Kriegswirtschaftsamt in Frank-
urt a . M . ist völlig zwecklos und führt außer Ber¬
yll 5n un ^ ^ bld nur zu Verzögerungen , da

aus dem unrichtigen Wege eingereichte Gesuche zu
rückgewiesen werden . 8

Die Markmalds.
Roman von Anna Seyffert -Klinger.

(Fortsetzung') - (Nachdruck verboten .)

»Ihr Vater war einer der Tapfersten , Herr
Markwald , ohne seinen Heldenmut stände ich hier
nicht vor Ihnen ; seine Geistesgegenwart hatte mir
mehr als einmal das Leben gerettet . . An seinem
Sohn will ich den Dank abtragen , den ich dem auf¬
opfernden Genossen noch immer schulde . Nun aber
lassen wir bis auf weiteres die alten Zeiten ruhen.
Meine Tochter hat heute Geburtstag , den wir im
Verein mit mehreren nachbarlichen Familien feiern
wollen . Suchen Sie die Komtesse einstweilen auf.
Später werde ich Sie meiner Frau vorstellen . "

Bernhard empfahl sich und schritt wie im Traum
durch die langen , breiten Korridore . Man hatte
chm gesagt , daß die Komtesse im Speisesaal zu fin¬
den sei . Dorthin wandte er sich nun . Aber er
kam doch zu spät , ein anderer war ihm bereits zu¬
vorgekommen.

Mit verhaltenem Atem , zögernd ging ec näher.
Er hörte ein silberhelles Lachen und dann sah er
Hildegarte , deren Name ihn schon tagelang um¬
schmeichelte , deren Erscheinung , ohne daß er sich
eine Vorstellung derselben machen konnte , seine
Träume ausMte.

Sie stand in der Nähe eines hohen Trümeaus,

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 27 . Februar 1918.

_ _ De r Bü rgermeister . Zporkhorst.

B e k a jt nj  m a ch u rTg

An die Einzahlung der 2. Rate  Besitzsteu . r
und 3 . R üe KrieMeuer wird hierdurch mit dem
Bemerken erinnert , daß mit dem Mahnverfahren
in den nächsten Tagen begonnen wird.

Dotzheim,  den 27 . Februar 1918.

Die Gemeindekasse.
_ _ _ Borde.

An die Imker.

m Bienenzucker für jedes überwinterte
Volk soll im Jahre 1918 der Imker erhalten , wel¬
cher sich verpflichtet , einen Teil seiner Honigernte
zu gemeinnützigen Zwecken , abzugeben , namentlich
für den Lazarett - und Krankenhausbeoarf Jeder
Imker , der Blenenzucker unter dieser Bedingung zu
kaufen wünscht , trage sich sofort in die Ortsliste
em , welche vom 1 bis 8 . März >918 bei dem Ge-
memdevorstvnde offenliegt . Die Eintragungen wer-
den spater zum Zwecke der Ausstellung der zoll¬
amtlichen Berechtigungsscheine nachgeprüft werden
Durch seine Namensunterschrift in der Liste über¬

nimmt der Imker die Verpflichtung , eine
Teile der erhaltenen Zuckergewichtsme,
chende Honigmenge seinerzeit zur Vers
Staatlichen Hvnigvermittelungsstelle z
welche den Abruf dieses Honigs veranlass
gesetzlichen Preis für ihn zahlt . Unter \
Umständen kann die Stelle Erleicherunaen
und Ausnahmen von der Ablieferung de-
zulassen.

0 Die Verteilung des Bienenzuckers erfo
den Bienenwirtschaftlichen Provinzialverba
durch die Jmkervereine . Diese Stellen sink
tigt , für ihre Unkosten und Mühewaltung 6
von iusgesamt 10 Pfg . für jeden zmut
Doppelzentner Zucker zu erheben.

Wiesbaden , den 20 . Februar 18 >8.
Der Königs . Lar

von H eimd r,

der ihr entzückendes Bild in strahlendem Glanz
zurückwarf . 3

. c. trug  ein weißes Spitzenkleid , das wie eine
duftige Wolle ihre herrliche Gestalt umfloß:  ein
funkelnder Stern von Brillanten blitzte über der
re,neu Stirn im dunklen , welligen Haar , aber auch
ein Paar frische Rosen , schmiegten ihre duftigen
Kelche gegen das schwarze Gelock. Die blauen
^tctgen sahen selbstvergessen zu dem vor ihr stehen¬
den Manne auf , und wie Bernhard in diese seelen-

durchzuckte es ihn wie von einem
elektrischen Schlage . Jetzt wußte er , daß erste liebte,
die schone , vielumworbene Komtesse, daß sie sein
Schicksal war . Alles , was in den langen Tagen
unklar in ihm gerungen , das gewann min feste
Form . Ä-o wie jedes Lebewesen den Frühling vor-
ahnend empfindet, hatte auch sein Herz im voraus
gesuhlt , daß er seine stolze Freiheit für immer auf¬
geben , auf dem Altar der Liebe opfern mußte.

Der ungestüme Drang , zu fliehen , es nicht
erst zu Kämpfen kommen zu lassen , beherrschte ihn,
und doch konnte er sich nicht losreißen von dem
bezaubernden Anblick, den das entzückende Mienen-
spiel dieses glückleuchtenden Gesichtes bot . Er sog
Hildes Schönheit in sich ein , wie ein Verschmach-
tender , der lange vergeblich nach erquickendem
Wasser suchte . Die reizende Rundung des Kinns,
der edle Ansatz des ^blütenweißen schlanken Halses,
die zarte Büste mit dem Schmuck der Rosen Fie

i ( 11j : -,4C üiuis.
Anträge sind bis zum angegebenen

auf dem Rathaus , Zimmer 6 , zu stellen.
Ds tz he im , den 26 . Fel 'ruar 1918.

Der Bürgermeister: Sporkhs
V erordnunz

betr. die Bereitung von Backwaren.
Auf Grund der §§ 57 und 60 zu b der R

getreideordnung für die Ernte 1917 vom 21.
1917 wird für den Landkreis Wiesbaden fob
Verordnung erlassen.

8 1.
An Backware darf nur Roggenbrot mit !

Wendung von Roggenmehl und Weizenmehl st
je nach Vorrat von Trockenkartoffelerzeugvis (&
toffelwalzmehl , Kartoffelstärke oder Kortoffelstä
mehl ) oder anderen gesetzlichen Streckunasmitt
bereitet werden.

Die Mischung bestimmt sich nach dem Berhö
nis , in dem das Mehl (Streckungsmittel ) von i
Mehlverteilungsstelle des Kreises überwiesen wij
mit der Maßgabe , daß von einhundert Gewicht
teilen Mehl in jedein Falle mehr als dreißig ®
wichtsteile Roggenmehl sein müssen und bei d
Verwendung von Trockenkartoffelerzeugnis oder ai
deren Streckungsmitteln das gesetzlich vorgeschrieben
Verhältnis eingehatten werden muß.

sich unter den Atemzügen des Mädchens aleiLmä-
ßig hoben und senkten , das alles berauschte ikm
sodaß er sich in ein Wunderland versetzt wähnte

Noch war er nicht gesehen worden , noch gab
es ein Zuruck für ihn . Ein Blattpflanzenarranae-
ment deckte seine Gestalt unbehindert , ohne jemand
zu verletzen , konnte er sich entfernen . Die schmerz-
lich süße Sehnsucht blieb dann im Herzen die
Wunde würde immer Pein bereiten , aber es ' wäre
doch eine ehrenvolle Flucht gewesen

Durfte er die Jnspektorstelle noch annehmen,
wo er seine Wunsche auf das köstliche Juwel des
Hauses lenkte ? Gestern noch hatte er sich hoch er-
haben über den Heuchler gedünkt , sank er nicht selbst
zu einem Scheinheiligen herab , wo sein ganzes Herz
der Schönsten . Herzlichsten stürmisch entqeaenfloa?

Sein von,  heißer Zärtlichkeit glühender Blick
umfaßte noch einmal die hohe , schlanke, ach, so won¬
nige Gestalt und streifte dann den Mann , mit dem
die Komtesse sich in ungezwungener Vertraulichkeit
unterhielt - es war nicht Magnus Limbach -
dieses Bewußtsein dämpfte ein wenig das Feuer
der Eifersucht , das bereits in hellen Flamen loderte

Er ging . Auf Fttßspitzen , wie ein Dieb , dem
im letzten Moment noch die bessere Erkenntnis ge¬
kommen.

Er atmete schwer , unklar war er in ihm , ein
Sturm von Gedanken und Empfindungen brauste

(Fortsetzung aus der letzten Ente.)



§ 2 .
ttfcerer als der int § 1 aufge-
d von Konditorwaren , zu denen
wendet wird , ist verboten-

gilt nicht nur für die gewerb-
ern auch für die Gemeindeback¬
altungen.

n dem ^ Berbot (§ 2) können in
rund ärztlicher Bescheinigung von

bewilligt « erden.
8 4.

rot (8 1) darf al » Laugbrot oder
n werden . Die Bereitung in den
e » Formen ist verboten.

ß 5.
ng eines Roggenbrotes sind an
Weizenmehl sowie gegebenenfalls
im ganzen 1176 Gramm zu ver-

oagenbrot wird dementsprechend das
t ( vierundzwanzig Stunden nach dem

mugbrot gewöhnlicher Form (freige-

angbrot « mfer Form (an geschobenes ),
undbrot
amm als Mindestgewicht festgesetzt-
ewichtSbestimmung ist auch für das

elbstversorger maßgebend , glerchmel , ov
en Bäcker bereitet wird oder dre Be-

der Haushaltung de « Selbstversorgers

8 6.
Roggenbrot darf erst vierundzwanzig
ach Beendigung des Backens aus den
auch wenn sie nur einen Nebenbetrieb

abgegeben werden . (§ 10 der Bundes
dnunq über die Bereitung von Backwaren)

8 7.
Konditoren und Berkäufer von Back

e« einen Abdruck diefer Verordnung m
trieb *« und Verkaufsräumen auszuhangen.

8 ®
waren und Konditorwaren , die Verbots
ereitet « erden , verfallen ahne Entschadl

gunsten deS Kreiskommunalverbande»

iderhandlungen gegen diese Verordnung
nach 8 79 Ziffer 12 der Reichs,etreideord
m 21 Juni 1817 mit Gefängnis bis zu
ahre oder mit Geldstrafe bis zu fünfzig.
Mark oder mit einer diefer Strafen bestraft,

er Versuch ist strafbar,
utzer dem kann nach ß 69 a . a . O , unzuvar

Bäckern und Konditoren da » Geschäft ge
n werden.

8 10 .
iese Beiordnung tritt am 1- März d» . I ».

raft . Zu gleicher Zeit wird dre Verordnung
l8 August 1917 , betreffend die Bereitung von

waren mit den Abänderungen vom 31 . Oktober
7 und 31 . Januarr 1918 anfgehoben.

Wiesbaden , den 86. Februar 101 « .
Namen » des « reiS -Ausschuffe»

Der Vorsitzende:
von Heim burg(

Gelangt zur KeuntniS.

Dotzheim,  den 1. März ISlst.
Der Bür aermrister : Ip orkhors t

Bekaantmachn ug.
Auf Grund de» z 58 a der ReichSgetreideord-

mg für die Ernte 1S17 wird für

derlichen Saaten in ausreichendem Maße und in
bewährten Sorten für die Landwirte und Garten-
besitzer zur Verftgung stehen.

1. Getreide.
Laser . (Beseler II , anerkannte 1 . und 2 . Absaat;
9  Gelbhaser 1. Absaat.
Gerste . (Bethge II , anerkannte 1 . und I . Absaat,

Imperial * }■  Maat,
i Hanna gerste „ 1 Absaat,

Ackermanns
Bavaria » 1 .Absaat (anfpruchS
los für rauhere Lagen und geringere Böden ).

Sommerweizen . (Roter Schlanstedter , anerkannte
1. Absaat). ,

Die Getreidesaaten lagern : 1) bei A. von
Schlemmer -Nachfolger in Hochheim a . M -. 2) ve,
Gebrüder Sender in Biebrich . Mamzerstraße , » )
bei Lagerhalter Hch. Chr . Koch in Erbenheim ; sie
können nur auf überprüfte Saatkarte » und gegen
Barzahlung bei den einzelnen Ausgabestellen be
zogen werden.

2 . Hüls enfrüchte.  .
Biktoria -Erbse «. Anerkannte Saat , prima Hand

verlesen . (Nur gegen überprüfte
Saatkarten ), v .

liefen. Anerkannte Saat . (Nur gegen überprüfte
Saatkacken ).

Ackerbvhucn ( Wibbelbohnen . anerkannte Saat . Nur
gegen überprüfte Saatkarten ).

Rotklee . Deutsche Ernte . (Pfälzer ).
Gartenerbsen . Grünbl . Tolger (Beste zum Gin

machen und Grünpstücken ). Bis 5 kg
auf Saatkarte des Kommanalver
bandes . Heber 5 kg nur gegen über
prüfte Saatkarte.

Gartenbohnen . (Stangenbohnen , Buschbohnen,Dicke
Bohnen ). (Bezug wie bei Garten¬
erbsen ).

Zwiebeln (Gelbe Zittauer Riesen ).
Ferner Früh - und Spätmeißkcaut , Wirsing , Rot
kraut , Kohlrabi , Mairüben u . a.

Bestellungen sind bis Montag 4 . er.
mittags 1 Uhr auf dem Rathaus , Zimmer
machen.

Dotzheim,  den 2. März 191t.
Der Bürgermeister:

Sporkhrvst

nach
# , zu

Versammlung des (3 . Landwirtschaftlichen
Bezirksvereins.

Am Sonntag , de » 3 . Marz d ». I » . nachm
3 Uhr findet in Erbenheim  im Gasthaus „zum
Schwanen " eine Versammlung des 13 . Landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins statt.

T ageSo rdnung

Europa «« gestaltet « erden und während England
vom Selbstbestimmungsrechte aller Völker spreche,
denke es nicht daran , in Irland , Indien » ntz Aegypten
diese« Selbstbestimmung - recht auSzusühren . Deutsch.
laadS ganze Kriegsführung fei nur auf die Berteidi-
gung gerichtet . Auch bei unseren militärischen Opera«
tionen im Osten lagen unS OperationSabsichten fern.
Mit unseren militärischen Operationen waren aber
Friedensziele verbunden und wir hätten damit auch
bereits einen Erfolg davon getragen . Der Funken«
Ipruch TrotzkyS habe die Mitteilung gebracht , daß
Rußland die abgebrochenen Friedensverhandlungen
sortsetzen wolle , und Rußland habe im Prinzip nun¬
mehr die deutschen FriedonSbedingungen angenom¬
men . Buch mit Rumänien würden die Friedens-
Verhandlungen wahrscheinlich bald zum ersehnten
Ziele führen . In der politischen Frage würde Hof-
fentlich ein Ausgleich erreicht werden . Unsere Feinds
kämpfen noch um die Zurückgabe Asaß -LothringenS
an Frankreich , für uns gäbe es keine elsaß -lothringi¬
sche Frag, . Tie Berbandimächte kämpften auch zu
Gunsten Italiens um österreichische Gebiete , und
England wollte türkische Gebiete an sich bringen'
Angeschichts einer solchen Eroberungspolitik wagten
es die Staatsmänner der feindlichen Staaten , noch
immer von einem eroberungssüchtigen und autokra-
tischen Deutschland zu sprechen . DaS sei ein System
der Lüge uud der Verleumdung . Der Krieg bis
zum äußersten , das fei die Parole der Konferenz
der Berbandsmächte . Die Welt stehe zur Zeit vor
den größteu Entscheidungen Unser braves und be-
wunderungSrvürdiges Volk » erde auch weiter aus»
harren . Rach dieser mit großem Beisalle aufge¬
nommenen Rede deS Reichskanzler sprach der Vize¬
kanzler von Piyer über die innere Lage . Er hob
hervor , daß eS für die deutsche inrere Politik nur
die Zusammenfassung aller Kräfte durch bürgerliche
Eiaigkeit und Opserwilligkeit und Stärkung unserer
siegreichen Heere geben könne . Gestützt aus die
kaiserlichen Worte vom 4 . August 1914 sei immer
großzügiges Vertrauen in das deutsche Volk gesetzt
worden . Der Selbstzucht des Volkes sei eS auch
zu danken , daß wir den Feinden wiederstandea
hätten . ES gelte auch langjährige Kämpfe aus dem
inneren Gebiete befriedigend zu schlichten. Die»
soll« durch ein Arbeiterkammergesetz , durch eine Reu-
einteilung der Wahlkreise zum Reichstag und '.auch
duvch eine Abänderung des preußischen Wahlrechte»
erstrebt werden . Ja die Angelegenheiten des Bun¬
desstaate » Preußen könne man sich natürlich nicht
einmischen . aber man dürfe sich der Einsicht nicht
verschließen , daß ein dem ReichStagSwahlrechte glei¬
ches Wahlrecht in Preußen auch auf die Gesetzge-
iung und Verwaltung des Reiches einwirken . Wir
eien es unserem ruhmreichen Heere schuldig , alle»
urückzustellen , « ak uns trenne.

den' Landkrei»

iesbaden der Preis:
a) für einen Laib Roggenbrot , und zwar Lang

brot in gewöhnlicher Form (freigeschobenes ),
Laugbrot in Emser Form (angeschobener ) oder
Rundbrot im Gewichte von 1610 Gramm
(Verkaufsgewicht 24 Stunden nach dem Backen)
auf 75 Pfennig ; /Ä , , ..

b) für einen Laib Weißbrot (Krankenbrot ) m
Gewichte von 800 Gramm (BerkaufSgewrcht
24 Stunden nach dem Backen ) auf 45 Pfennig

stgesetzt.
Diese Festsetzung tritt am 1. k Mt » . in Kraft.

?it dem gleichen Tage wird di , Festsetzung vom 2-
s . Mts . aufgehoben.

Wiesbaden , den 26 . Februvr 1S13.
Namens deS KreiS -AuSschuffs ».

Der Vorsitzende:
v . Heimburg.

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 1. März 1918.

Der Bürgermeister : Spork hör.

Die Bersargung mit Saatgut für die
Frühjahrsbestellung.

Die Kriegswirtschaftsstelle hat Vorsorge ge-
roffen , daß die für die Frühjahrsbestellung erfvr-

1. Eingänge und geschäftlich » Mitteilungen.
2 . Besprechung d»r neuen Kreisverordnungen.
2. Besprechung der Maßnahmen für die

Sicherung der Frühjahrsbestellung , Ber-
sorgung mit Saatgetreide , Saatkartoffeln,
Gartensämmereien und Düngemitteln.

4 . Anträge , Wünsche und Beschwerden der
Mitglieder . , „ , .. ,

Die Mitglieder des 13 . Landwirtschaftuche»
Bezirksvereins , insbesondere auch die Landwirts
frauen , sowie alle Freunde der Landwirtschaft wer
den zu diefer Versammlung eingeladen und um
zahlreiche Beteiligu ng ersucht-

Gelangt zur Kenntnis.

Dotzheim,  den 2 . März 191 » .
Der Bürgermeister:

„ Sporkhorst.

Zwei ProzrrmmreLen über unsere
äußere uns innere rüge.

KPL Der Reichskanzler Graf Hectling und
der Vizekanzler von Payer haben am Montaz , im
Reichstage große Reden gehalten , welche al » Pro-
grammreden für unsere äußere und innere Politik
einzuschätzen stnd . Der ReichSkunzler Graf Hertling
legte fest, daß Deutschland « >t den FriedenSfor
deruogeu des Präsidenten Wilson schon einverstan
dm sei» könne , aber ein Vorbehalt wäre zu mache » ,
daß die von dem Präsidenten Wilson verkündeten
Grundsätze für den Frieden , nicht nur vom Präsi¬
denten der Bereinigten Siaaten von Nordamerika,
sendern vo» allen Staaten und Völkern auch wirk¬
lich vorgeschlagen « erden müßten . Bä » von N ' lson
vocgeschlagene internationale Schiedsgericht bestehe
nicht , » nd der vo « Präsidenten Wilson auch an
einer andere « Stesie ausgestellt « Patz , daß der
deutsche Reichskanzler vor dem Gericht der ganzen
Welt stehe , müsse i« Namen de« Deutschen Reiches
und seiner Verbündeten al« befangener GecichtSho
abgelehnt werden . Die KriegSziele Englands und
seiner Verbündeten waren auch immer noch reine

»EppberungSzsile . Rach dem Willen Englands solle

$ *« Weltkrieg.
Deutsche » mit Berichte

-reres - Bericht vo « 28 . Februar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

DwsaogrRM Kronprinz Kupprrcht
Die Engländer setzten ihre Erkungen an vielen

Stellen der Frvnt fert . Mit stärkeren Kräften
stießen sie während der Nacht am Hautheulster Wald
und nördlich von der Scarpe nach heftiger Feuer¬
wirkung vor . Im Nahkampf und im Gegenstoß
« « rden ' fie ^zurrickgeschlagen.

Heer «o- ruppe deutscher Kronprinz und
Herroogruppr Z,r ; sg - .lbrecht.

Erfolgreiche Unternehmungen bei Avorourt und
LeS EpargeS brachten uns 27 Gefangene ein.

Vestlicher Kriegsschauplatz.

Die Operationen nehmen ihren Verlaus . In
Estland hat sich das 4. Estenregiment zur Ve-
ämpfung der das Land durchsteichenden Bauden

unserem Kommando unterstellt.
In Minsk wurden 2000 Maschinengewehre und

5» 000 Gewehre eingebracht.

Ben den anderen KriegSschaupiätzrn nichts Neue » .

Heeresbericht dom 1 . März
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Kupprrcht.
Nördlich von Poelkapelle scheiterten nächtliche

nach starker Feuerwirkung unternommene Borstöße
englischer Jnsanterie . An der übrigen Front löste
die Artillerietätigkeit vielfach in Verbindung kleinere
Erkundungsgefechte aus Westlich von La Fere
brachte eine Abteilung von einem Vorstoß über den
«anal einige Gefangen e zurück.

Ein feindlicher Luftangriff auf Kortryk verur¬
sachte erhebliche Verluste unter der belgischen Be¬
völkerung.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Bei Ehavignon drangen Stnrmtruppen in die



Men und nahmen 10 Amerikaner und
Wen ige fangen.
, seihen Morgenstunden lebte die Ge-
^ineinzelnen Abschnitten der Champagne

östlichen Kriegsschauplatz.
»er ukrainischen Nordgrenze im Bor-

tz Osten. haben unsere T̂ruppen den
,jcht. Bei Rjetschika stießen sie auf einen
Mten und vom Feind verteidigten Brücken¬
it und Bahnhof wurden im: Sturm ge-
,d einige hundert Gefangene gemacht. —
haben wir die Pripjet-Ftottille — 6

\(, 35 Motorboote und 6 '. Lazarettboote

»stow«nd Kasatin wurde:die Bahnlinie
!rinka erreicht. Den südwestlich von
itantinow im Kampf gegen feindliche

stehenden polnischen Legionen eilten
uppen zu Hilfe. Gemeinsam wurde der
lagen.
er ukrainischen RegierungHundBevölker-
Schutz gegen feindliche'.Bandes gerufen,
achisch-ungarischêTruppenUn breiten'Ab-
tcdlich vom.PrutSffn die Ukraine einge-

Ktalienifcher Kriegsschauplatz.
!iden°Seiten^der Brenta war die Kampf-
gSüber gesteigert.
Mazedonifche Front:

Sage ist unverändert.
Dar erste Gmarnt Wartiocmetßer:

judendsrff.

4ia jDaß nach langem Winterfchlaf da» ewige Lied vomMe 5kle»e>lS Ineuen Werden foebeu die ersten Auftakte feinet ge.
358. X.*93. 8cßft * 2itotü $! , 1 . SWätj. Ifaltigen Sinfonie gegeben hgt, und dgß eö uuv

einer formlofen Besprechung der Vorsitzenden der »och eine ganz kurze Spanne Zeit dauern wird, bi»
Delegationen der Vierbuadmächte mit dem Bor- in gedrängter Füge, ein lichtes Bild das andere ab.

sit-nd-° d-r iB  u !rL. beä.s «?*ö s,mäe c“» ä? -SS
vereinbart worden» daß die .FnedenSverhandlungen un6  j^ ce  Menschenkinder ergießen wird, auf
in einer auf morgen angefetzten Plenarsitzung be- 1ftetgenb zu jubelnden Tönen wie Bachs Kantate*_ c. n.M L_ hmX  AiiSffinnDtih in hpti
ginnen sollen. Lrkrle».

Dotzheim,  2 . Mürz.

vom FrühlingSerwachen und ausklingend in den
lebenerweckenden Ruf:^ Der Lenz ist da! -

—" Bauernregel n v̂om März.  Obwohl
nach dem Kalender der März uns den Frühling

Drei,wisse t*r Kee.
Der UDoatkrieg

lich) Im Mittelmeer'- wurden auf den
ich Alexandrien, Port Said und Saloniki
opfer und zwei Segler von zusammen
22 000 Krnttoregistertonnr«
Die Dampfer waren tief beladen, zum

jffnet und stark gesichert,
er Ehef der Admiralstabes der Marine.

rfterreichischerT«ge»bertcht.
-B. Wien,1.  März . (Amtlich.)
Italienischer Kriegsschauplatz:
lichldec Brenta scheiterlêem Borstoß der

estlicherKriegSscha« Platz:
immer « ieder' in den jüngsten̂Tagen be-

eindringliche Aufrufe find gestern Truppen
marfchallSv. Boehm-Ermolli zujeiner fried-
iiervention in 'Podolierneingerückt.und. ha-
Linie Rowostc'ca-Chot'n-Kamenice-Podolski

an den Bahnen und wichtigen Straßen
eoden Abteilungen haben den Auftrag, in
chschrittenen Gebiet die Ruhe und Ordnung
erzustellen und die für die Einfuhr nötigen
»ege zu sichern.
her haben' nahezu.10 000 Russen die Waffen

Beträchtliche Mengen Munition, Fuhr-
»d rollendes Material wurden geborgen.

Der Chef des Generalstabs.

. sntifih »; Die bringen soll, ist fein Charakter ein mehr oder weniger
— Strafprozeß Philippi.  Die unzuverlässiger und der Landmann ist auf allerlei

bisherigen Verhandlungen und Zeugenvernehmungen .■
ergaben Be- und Entlastende» für fSn9i tta9tr̂ “ ”&t iailS ^euUn̂ fe
Die Sachverständigengutachten widersprechen sich! ^ tre j®t Fchexz«, „Fz ist kein März so gut,
vielfach. Dar eine scheint Tatsache, daß die , Ma-I * Lj ejt Auer auf den Hut", — . Der März

fr  JWs .W ' tS ' ÄS “«
bot. Ob das Urteil heute verkündet, ist noch ^ Saaten weh" und „Jst's im März zu

. Ifeucht, wird'S Brot im Sommer leicht". Dagegen
—" Hinweise.  Auf die Generalversamml ^ SturmLand,Trockenheit gute Borbedingungen

ung des „Unterstützungsvereins" morgen nachniit-I^ hgz künftige Jahr Das besagen die Bauern¬
tag im Lokale„Zur Stadt Wiesbaden* wird be-I^ ^„ . heiterer März erfreut des Landmann»
ander» verwiesen, eben!» auf da« Schlagerprogramm| § erj“ und „W. ht der Märzenstaub.über die Saaten,

des Lichtspielhauses„W'lhelmshöhe". Icoicb Korn und Wein Dir gut geraten". Anderer.
Beförderung.  Der Unterosfizier Herm. i°its soll man auch dem bestenMär ».noch nicht all-

80“mc *' #um Slt' «-'Lh!ch77,- .Ms.,--'-
Monat MSr,.  S . “? im b0>

der winterlichen Februarwitterung heraus soll erl - - - - - -
uns in die hoffnungSsreudigen Pfade de» jungen Früh- I Zur gefl . Seacytung.
lingS führen, auf dessen Herannahen die Menschheit Wirmachen aufmerksam,daß Neubestellungenwe-
seit säst einem halben Jahr mit Sehnsucht wartet ĥ r Papierzuteilungstets nur am MonatSan»
Und daß der so schmerzlich ersehnte nicht mehr fern ^ erfolgen müssen. Einzelnummern können nur
ist, da« künden uns die mannigfachen Frühlings. Ln u tenen  Fällen wegen Papierknappheit nachge-
boten, die der März in feinem Gefolge mit sich^ fert oder einzeln gekauft werden. Weiter em-
führt. Schwellende Knospen begleiten feinen ® e9. pfeBlen wir unseren Beziehern, den Trägern einen
frisches Grän auf aufgetauten Fluren umkranzt das Hinlegen der Zeitung zu bestimmen,
seinen Pfad, reine, rauhe Märzwinde fegen von derl ^ xz Nichtbeziehern unmöglich wird, die Zeitung
winterlich harten Erde den letzten Schnee und °°» weq»unefjmen, ba wir leider nicht in der Lage sind
letzte Ueberbleibsel von E>» und Frost. Ein klarer. Reklamanten nachzuliefern. Unsere Träger
blauer Himmel, von Schäferwolkchen durchlagt, l strickteste Anweisung, die Zeitung nur an solch

(spricht von nahenden Lenzes reuden. und das leben- Plätze hinzulegen. Verstöße hiergegen
spendende Tagesgestirn, die Uebe sonne, muht man uns sofort melden.
in den Mittagsstunden zuweilen direkt ab, etwasI - >- r-
fommerttche Wärme auSzustcahlen- Der Gotterdrenstordnunz für Sonntag u. werttage.
März ist ein schöner und gerngesehener Monat. I - »»nt»», de« 3 . MSrrlSI ».
Geht ihm auch an Natucceizen noch allzuviel ab— I Evangelische Kirche Dotzheim,
dafür ist sein Klima noch zu hart und seine TageS- w »hr : Ha«pt,ottwdienst.
länge noch zu kurz — fo bringt er gleichwohl etwas «,rm. ii >/. «hr: Kind°r.«,tterdienft.
belebende« und frischespendendes mit sich. Und eben Mittwoch. 0 . MSrr.
dieses « ledererwachen, da» unter sein"m Verhältnis. «Abend» 8 Uhr: Passton»sotte«dienst.
mäßig rauhen Szepter die Menschheit erfaßt. ift eS. I Bolzer, » «kan.
was un» diesen Monat so lieb macht. E« ist, als Katholische Kirche Dotzheim,
ob man nach langem Schlafe in abgeschlossener Un- 7./. : Frühmesse. .
Wirklichkeit plötzlich wieder dem Leben und seinem« Inderselben gemeinschaftlichehl. Osterkommumon der
ewigen Quell von SchSnheit, Hoffnung und 3»' mit ^ »biat
»erficht gegenüberstünde. Wenn der heftige März- «°^ ^ « «. HAnrt Pr g .
wind unsere Stirn streift, dann ringen sich IM WM' INachm. V/»  Uhr: Fastenpredigt mit Andacht,
terlich müden Hirn plötzliche neue Empfindungen« An den Wochentagen ist die hl. Messe um ?' .

Gewordener öffnet man erstaunt die Augen. Sieht> Grieaenheit zur hl. Beichte ist» amStagnach«iAeworvrner , „ ur>. .» »» » »»“ ■ w,.v’ *| «eleaenheit zur hl. Beichte ist »amStagnachmittag v»n
hier ein paar Sträucher voll lungen, knospmden4: uni) §, „„^ 2 früh von6'/. Uhr ab. Pfarrer«tillger.
Grün», dort das schüchterne Hervarwagen lange J « Vfwil op  Caviail
verschneiter Wintersaat auf rissig gewordenen Fluren Uk^ 6,kk !^8IÜ8o1üR8ü "',Q.Hl0vt 'vvkt8ü'
und hoch über allem einen klaren, sröhlich-blauen! «e««4„ fst « all » Î JileifPMkplfPM
Himmeh der unS nie so fern und hoch schien wies LLNK» IUI « 116 ll61vjj6LI6UV0.
heute. Und ein leises Ahnen geht durch unserelemfiephlt VH. Lembach.
Brust, daß e« wieder einmal Frühling werden will. '- -

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme, tei de« unS

ich« er betroffene» Berluste nnferrS nun in Gott ruhenden unver-
lichen Kinde», Brüderchen, Neffen und Cousins

Marleben 'Cbeile
«esondere dem Herrn Dekan Balzer  für seine trostreiche Grab-
«, den überaus zahlreichen Kranz- und Llnmenfpendrn, sowie
e» denen die ihn z»r letzten Nuhestättr bekleideten, ganz beson-

auch Frau Heuer  und denjenigen, die ihm die erste Hilfe zu-
i werden ließen, sagen wir auf diesem Wege nuferen herzlichsten
»nf.

, i,A« Käme« aller trauernden Kinterdliedenen:
Karl Th eile. z. Z*. im Leide, mit 5amt1te

nedft Großeltern uni  Angehörigen
Dotzheim,  den 1. März ISIS

Kruchftchere Mer-Knrtons
's, «. 1 Pfimd-Kchachtrl« « MI

fawie a>» übrigen Keidnersandtschachtel« .
zu haben im Kapier- u. 8cbreidv»ren-6escliLk1 von

Ph . Dernbach , Römerflasse 14.

Zur Beachtung ’!
Infolge ganz außergewöhnlicher Aufwendungen für die Kleinkinder-

schule(Bestellung einer Aushilfe für die erkrankte Schwester Katherina, er¬
heblich gestiegene Betriebskostenu. a.) muß das Schnlgeld^ vorübergehend
erhöht werden. Es ist daher vom 1. März d. Js . ab bis auf weiterer für
1 Kind auf 30 Pfg ., für 2 und mehr Kinder auf je 2V Pfg . in der Woche
festgesetzt worden. -er Kirchenvorftant.

Balzer , Dekan.

8tra88en und Fabrik-
(rorm wie Piasavabesen)

Besen
ca. 8 cm breit 30 cm lang.

Postpakete , 2 und 4
Stück , liefert noch prompt
p Nachnahme Stück 4.80
M. exkl ..Verpackung un¬

frankiert,
bei Dutzendabnahme

franko incl . Verpackung.

Besenlodustrie.
Celle i. H. 350| Arbeiter.
Vertreter und Händler

überall gesucht.

|lo * Mädchen von hier, welches am
Donnerstagabend meiner Tochter

in der Schreibmaschinenstundedas
Portemonnaie mit Geld au» dem Muff
genommen hat, ist erkannt und falls
dieselbe es nicht zurückgibt, Anzeige
erstattet. Frau Becker,

Margaretenstr. I 8.

Linen tzausen Mist
zu verkaufen.

Auskunft i« Verlag d. Ztg.
SchöneZ-Sim.-Wohnung

mit Abschluß und Wasser in der Küche zu
vermieten. Stritter,

Biebricherstr. 30 1. St.



(Fortsetzung der Roman- von der ersten' Seite.)
im Hirn und in der Brust. In seinen Augen war
ein seltsamer Glanz, man sah es ihm an, daß er
ein Blick in ein Wunderland getan hatte.

So traf er mit Nordau zusammen, der ihm
entgegenkam und sogleich seinen Arm nahm. „Nun,
haben sie meine Tochter gesprochen? Wo wollen
sie denn hin?"

„Ich — die Komtesse unterhielt sich so ange¬
legentlich, daß ich nicht zu stören wagte." Er fand
nicht zum zweitenmal die Kraft, zu fliehen, wie im
Traum schritt er an der Teite des Grafen weiter.

„O, sie hätten Hilde nicht gestört, dergleichen
kann überhaupt nicht Vorkommen, Herr Markwald.
Den Sohn meines alten Kameraden rechnen wir
mit zur Familie, sie sollen mir ja in allem bis auf
weiteres meinen Reginald ersetzen. Betrachten sie

sich ganz als zum Hanse gehörend. Sie haben
einen unserer alten bewährten Diener zur Verfü¬
gung, dem sie jeden persönlichen Wunsch mitteilen
können, er ist im voraus erfüllt. Ich will, daß sie
sich behaglich bei uns fühlen."

„Ihre Güte erdrückt mich, Herr Graf —"
Bernhard konnte nicht weiter sprechen, es stieg ihm
trocken hoch in der Kehle.̂ Nordau aber mochte
sein Verstummen für Dankbarkeit nehmen, er drückte
nur warm die Hand des jungen Mannes.

Fortsetzung folgt.)

Dur- Sie Lupe.
Kn Stückchen Zeitgeschichte in Versen.

Seit auf Trotzkys Machenschaften
Deutschland endlich sich besann,
ging des Krieges Weltgeschichte
wieder einmal brav voran,
unsres Heeres Waffentaten
schufen neuen deutschen Ruhm
und bedenklich stärker wackelt
des Herrn Trotzkys Gnaderpum.
Zwar versuchte er aufs neue,
was zuerst ihm so mißlang,
doch inzwischen sah man deutlich,
wie sich sein Gedankengang
auch noch jetzt damit beschäftigt,
alle Dinge zu verrücken
und, wenn möglich, ganz Europa
nach dem Muster zu „beglücken",
das, seit er die Zügel führt,
schon ganz Rußland ruiniert.
Frankreich, England und Italien,
auch Herrn Wilsons Dollarland,
hatten ihre Zukunstshoffnung
wieder mal zu hoch gespannt,
ihr verfrühtes Triumphieren
macht jetzt der Ernüchterung Platz,
denn im Becher ihrer Freuden
fanden sie den Bodensatz.

Täglich szittern sie im Westen
jetzt vor dem Entscheidungsschlaz
der vielleicht dem ganzen Erdba!
endlich jetzt beweisen mag,
daß noch immer ungebrochen
Deutschland seine Kraft gebrauch
daß des deutschen Heeres Kräfte
noch bis heut' nicht ausgelaugt
Eines aber scheint uns sicher:
geht es jetzt im Westen los,
dann ist DeutschlandsMraftentsall
diesmal sicher riesengroß
und von unsren.Gegnern allen
gibt es sicher keinen  dann,
der den Folgen dieses Angriffs
standhaft widerstehen kann.

Walter-Aalt

Aerantivsrtlicher Schriftleiter : Philip » D

Tafeln
in allen Liniatur

Neueste Ansichtska
von Dotzheim, Wiesbaden und Umge
kauft man am billigsten Im Spezialgesc

Pb. Demnach, jprartgn
Am 28. Februar 1918 ist eine Bekanntmachung betreffend: „Höchst¬

preise für Eichen- und Fichtcngerdrivde" erlassen worden.
Der Wortlaut der Bbekanntmachung ist in den Amtsblättern und

durch Anschlag veröffentlicht worden.
Gouvernement der Festung Main;.

Am 1. März 1918 ist eine Nachtragsbekanntmachung betreffend: ..Be¬
schlagnahme und Bestand»erhebung von Bekleidung?- und Ausrüstungs¬
stücken für Heer, Marine und Feldpost" erlassen worden.

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung tft" in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Gouvernement der Festung Main;.

llmerftützuursveretn Dotzheim iZuschußkaf

statt.

Sonntag, den 4. M 8 rz d. Js . nachmittags 4 Uhr,
Lokal„Zur Stadt Wiesbaden" unsre diesjährige

Grttrral -VerskMmLuug
TageS - Ordnung.

1. Jahresbericht; 2. Kassenbericht; 3. Wahl von 3
Prüfern; 4. Festsetzung der Gehälter für den Vorstar
satzwahl des Vorstandes; 6. Wahl der Krankendes,
Bericht über die freiwillige Familienversicherung; 8. Vers

Die Mitglieder werden ersucht, vollzählig und pünktlich zu er
Der VorstanS.

PH. Hescher, Vorsitzen

Mädchen, welche Ostern dieS
verlassen, und auch

altere ürbeiterinnei

Städtische Gewerbeschule Wiesbaden.
Commerhalbjahr 1918.

I. Mnftsewerdilche Adtetiung.
pflichtige Knaben und Miivche« im Alter von 10—14 Jahren an
schulfreien Nachmittagen.

11. Technisches Zeichnen($an6wetfetfaftflaffeit)
für Ban- und Maschinenschlosser, Maschinenzeichner, Tischler, Bau¬
zeichner, Maurer, Zimmerer, dekorative Gewerbe, Buchgewerbe.
Beginn deS Sommerhalbjahres: Montag , den 3. April.

Anmeldungen täglich8—12 Uhr. Auskunft und Lehrplan im Sekretariat.
Der Direktor : € . Bentinger,  Architekt.

gesucht.
Arbeiterinnen itttb Köter

Elektrotechnische Fabrik Mesbaöen
Schiersteinerstr. 9.

Junges, ehrliches Monatsmädche«
Y0g-  gesackt auf sofort. - HM

Zu melSen Dotzheimerstraße 42 ', VtesbaSen ._
Zur grfl. Beachtung.

Der monatliche Bezugspreis beträgt:
s. Bei Abholung in der Geschäftsstelle 40 pfg.
2. „ Träger-Zustellung . . 45 „
3. „ post- und Feldpost-Zustellung. 45 „

WM " Oer Monats -Betrag wird am ersten bSNNtag
im neuen Monat durch unsere Träger erhoben. Bezieher,
welche diq Zeitung in der Geschäftsstelle abholen sowie die
Angebörigen der Feldpost-Bezieher haben am Alonatsanfang
den Betrag in die Ausgabestelle zu bringen. Wer am Mo-
natsletzten mit dem Beitraa rückständig ist, erhält keine Zei¬
tung mehr geliefert, Für die Ankunft können wir ktiUk
Ausnahmen machen.

Versani uni SeschSsisslche (er „ rotzdetmer Sei« ««" .

Iitaenle Beseitigung.
Georg Pfaff. Metallkapelfab

am Bahnhof Dotzheim.
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M
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Schön« j)arter-wshnung
bestehend au» 3 Zimmer nebst Küche u d
Kellerzu verrn. Nah . bei Schneeberaer,

Schiersteinerstr «.

Schöne Frontspitz-Wohnung
m . Zubehör, elektr. Licht sts-rt z. vermieten.

Winterrnryer , Zoh,ni »gartenstr 3.

Schöne Z-Limmer -wohnung
der Neuzeit entsp echend zu vermieten.

Näh . Hohlstrate 6.
Eine Wohnung von

Zimmer u. Rüche
nebst Zubehör zu vermieten

Jdsteinerstraße 88.

\ Wohnung
im Lachstock von L - immer « . ASch»
nebst Zubehör zu vermiete».

Näh . bei Kuntze, Jdsteiaerstr . 84
Wanfard von

2 Zimmeru. Rüche nebst Lnbeh.
zu oerm. Schtnbergstrahe 8.

Liditsplelh
„Wilhelmshöh

Sonntag , den 3. d . AI
'Grosses Schlager -Prog

Neuester KrieisberiAt(Mes
Hrme Kinder(Drama in2 —

vermi
bestrs
Mai
einen
stejchl

l

.nilersalin“ (Dran«
Lotte, du stifie,

Grosser Lustspielschlager inj

HoAzeü des Landstrc
Humoreske.

nach
]

2 Zimmer rmb Rüche
im Dachstvck mit elektr. Licht nehst Zudehür
zu vermieten. Näh b » . Gohl.Reugefle ßv.

S Zimmeru. Rüche
m Stocku. im Dach Mit elektr. Licht und
allem Zubeh . zu verm . Ailhrlmstr . «1.

ine größere Anzahl der
rigen Konfirmanden,

Kriegerkinder, ist noch ohne
Wer mit abgelegten, aber nol
wie brauchbaren Schuhen hels

Sestuhm - cherwerkürt - Mk. w .büU wird herzlich darum gebetenl
Bürovorsteher, Beilnan , Mühl,affe 8' . 1 Bulzer , i

Schöne 2 Zimmer-Wohnung.
Ve «badenerstr. 22.

Der Ring des Si
Grosser Krimlnal-Schli

OB“ in 4 Akten.
Kinder-Verstellung: Gross-Vorst
3—5 Uhr mit aus - _ 1ö

erlesenem Programm . ' ’ 1
Eintritt 30 Pf . Eintritt m

E'

nichl
Dien
Lim:

m st
Verl
mitz

^ücht . Tourniitcr -Einbaner
H-

Einbauerrinncn sucht
Mayer, WieSb- Hellmundstr.

oder

11.

Baii-ansvetter gesucht.
H. Sch eurer . Viesba - en,

_ Frankenstraße)0 8

Sin Ack
mit einigen Bäumen z

Auskunft im  Bei

A »ingem. Weißerüben sind stets zu
^ haben bei Ruvngefier,

Obergaffe 20.

Verloren«ÄL,
gegeng. Bel. abzugeben bei
Graumann, Dotzheim, Rüde

^Landläschchkn mit Häkelz«
Ci Obergassebbis neue Schw
Äbzg. bei Tilbereisen, Obe

tärS
«eit
einn
war
die
auf,
ein
fei
funi
flto
Hir
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